
 

 

bmf.gv.at 

Dipl.-Kfm. Eduard Müller, MBA 

Bundesminister für Finanzen 

 

Johannesgasse 5, 1010 Wien 

Herrn Präsidenten  

des Nationalrates 

Mag. Wolfgang Sobotka 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: BMF-310205/0163-GS/VB/2019  

Wien, 30. Dezember 2019 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

 

Auf die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 55/J vom 12. November 2019 der 

Abgeordneten Julia Elisabeth Herr, Kolleginnen und Kollegen beehre ich mich Folgendes 

mitzuteilen: 

Zu 1.: 

Die folgenden Tabellen gemäß ESVG (Europäisches System der Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnung) wurden von Statistik Austria erstellt. 

In Tabelle 1 sind Einnahmen und Ausgaben staatlicher Einheiten von/an nicht staatliche(n) 

Einheiten erfasst, bzw. von/an Banken, bevor diese dem Sektor Staat zugerechnet wurden. 

Tabelle 2 zeigt den Stand der Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und 

Eventualverbindlichkeiten. Werte mit negativen Vorzeichen reflektieren die Rückzahlung von 

Partizipationskapital an den Bund. Es werden nur jene Positionen angezeigt, die Werte 

enthalten. 

119/AB 1 von 5

vom 30.12.2019 zu 55/J (XXVII. GP)

www.parlament.gv.at



 

 

2 von 5 

 

 

2 von 5 119/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

 

3 von 5 

 

 

3 von 5119/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

 

4 von 5 

 

Zu 2.: 

Nein. Während die UG 46 Teil des Bundeshaushaltes ist, folgen die Daten in der Antwort zu 

Frage 1. der Logik des ESVG. Die Unterschiede bestehen insbesondere in der Abgrenzung: 

Die UG 46 umfasst nur den Bundeshaushalt, während die Daten laut ESVG den gesamten 

Sektor Staat umfassen – damit auch die Maßnahmen der Länder sowie die zum Sektor Staat 

gehörenden Abbaugesellschaften selbst (somit auch deren Forderungen und 

Verbindlichkeiten). Zahlungsflüsse zwischen Bund/Ländern und Abbaugesellschaften sind 

damit innerstaatlich und nur unter bestimmten Voraussetzungen defiziterhöhend. 

Andererseits wurden bei der Gründung der Abbaugesellschaften und Erfassung im Sektor 

Staat eventuelle Ausgaben für Vermögenstransfers berücksichtigt, um erwartete spätere 

Staatshilfen vorweg zu erfassen. 

Auf Basis der UG 46 ergeben sich folgende Salden bezüglich des Bankenpakets (Einnahmen 

und Ausgaben aus Maßnahmen gemäß Finanzmarktstabilitätsgesetz/FinStaG in Mio. Euro. 

Verwaltungsaufwendungen für die FIMBAG, ABBAG und HBI-BH sowie vorrangige Darlehen, 

die mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit bei Laufzeitende getilgt werden, bleiben 

unberücksichtigt.): 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

-897 -4.616 +41 +550 -1.380 -1.393 +1.714 -1.209 +92 -2.307 +17 
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Zu 3.: 

Ja, dies entspricht auch der Sicht des Finanzministeriums. 

Zu 4.: 

Signifikante zukünftige Einnahmen sind von der immigon (Anteil des Bundes am 

Liquidationserlös) zu erwarten. Deren Zeitpunkt und Höhe sind jedoch ungewiss, zudem ist 

der Bund nicht der einzige Begünstigte im Rahmen einer Restvermögensverteilung. Des 

Weiteren ist der Volksbankenverbund verpflichtet, das dem Bund im Jahr 2015 eingeräumte 

Genussrecht in Höhe von 300 Mio. Euro bis Ende 2023 vollständig zu bedienen. Derzeit sind 

noch 225 Mio. Euro ausständig. 

Von der KA Finanz AG erhält der Bund bis 2026 Zinsen für gewährte Darlehen aus  

FinStaG-Mitteln (ca. 14 Mio. Euro p.a.). 

Ausgaben entstehen bis 2022 insbesondere aufgrund der im Jahr 2015 schlagend 

gewordenen Bundesgarantie für die 2012 emittierte Nachranganleihe der Hypo Alpe-Adria-

Bank International AG. Der jährlich zu bedienende Zinscoupon beträgt 23,75 Mio. Euro, für 

die Tilgung im Jahr 2022 ist 1 Mrd. Euro aufzuwenden. 

Zu 5.: 

Die Gesamtkosten der FinStaG-Maßnahmen auf Basis der UG 46 sind in der Beantwortung zu 

Frage 2. dargestellt. 

 

 

Der Bundesminister: 

Dipl.-Kfm. Eduard Müller, MBA 

Elektronisch gefertigt 
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